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„Schildkröte“  (Franz  Jarnach)  2014  im  Eppendorfer
Imbiss, dem Schauplatz der „Dittsche“-Reihe. (Foto: WDR
/ Beba Franziska Lindhorst)

Nein,  eine  große  schauspielerische  Leistung  musste  er
wahrhaftig nicht abliefern – und doch war’s unbedingt Kult,
was er vollbrachte: Seit dem „Dittsche“-Sendestart 2004 hat er
in  Ingos  Imbiss  auf  seinem  Hocker  gesessen  und  war
einigermaßen  zufrieden,  wenn  er  möglichst  in  Ruhe  sein
Bierchen trinken konnte.

Ganz klar, wird reden von „Schildkröte“, dem massigen Mann,
der (laut Rollenlegende) tagsüber im Baumarkt an der Säge
stand und abends halt die Schnauze gestrichen voll hatte. Nur
manchmal, wenn’s Bademantelträger „Dittsche“ (Olli Dittrich)
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mit seinen „Weltideen“ gar zu bunt trieb, konnte auch dieser
große Unbewegliche sich ein Lachen nicht verkneifen.

Doch wenn „Dittsche“ ihn am Schluss jeder Episode noch einmal
direkt ansprach („Mein Krötenmann“), um vor allem Zustimmung
zu  seinen  kruden  Einfällen  zu  erheischen,  dann  sprach
„Schildkröte“ immer und immer seinen legendären Satz: „Halt
die Klappe, ich hab’ Feierabend!“ Damit war dann alles gesagt.

Über  die  vielen  Jahre  hinweg  hat  sich  sein
Verhaltensrepertoire denn auch kaum gewandelt. Da war es schon
ein  kleiner  Umsturz  der  Gewohnheiten,  als  im  Imbiss
Rauchverbot eingeführt wurde. Zuerst musste „Kröti“ draußen
paffen, dann ließ er es schließlich ganz bleiben.

Bürgerlich  hieß  „Schildkröte“  Franz  Jarnach,  er  hatte  als
Musiker einiges vorzuweisen. Unter anderem war er als Pianist
bei der frühen Deutschrock-Formation „Rattles“ zugange, aber
auch mit Leuten wie Roland Kaiser und Jürgen Drews ist er
aufgetreten. In den letzten Jahren musizierte der 1944 in
Bonn/Bad Godesberg geborene Sohn eines Musikprofessors unter
dem Künstlernamen „Mr. Piggi“.

Als  „Schildkröte“  sollte  er  zum  Schluss  ein  Mittfünfziger
sein, im „wirklich wahren Leben“ (Untertitel von „Dittsche“)
war er schon ein wenig älter. Jetzt ist Franz Jarnach mit 72
Jahren nach einem Klinikaufenthalt in Hamburg gestorben. Man
vermag sich noch gar nicht vorzustellen, wie die Reihe (neue
Folgen ab März geplant) ohne „Schildkröte“ fortgesetzt werden
kann.

Nun ja. Wahrscheinlich wäre ihm ein solcher Nachruf auch schon
zu viel Gedöns gewesen. Nicht, dass er noch aus dem Jenseits
knurrt: „Halt die Klappe, ich hab’ Feierabend!“


